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E r k l ä r u n g  
 

des Sprechers zum Internationalen Tag  
der indigenen Völker am 9. August 2014 

 
„Gemeinsam mit den indigenen Völkern ehren wir ihr reiches Kulturerbe und würdigen den 
außerordentlichen Beitrag, den ihre Traditionen und ihr Wissen zum Weltkulturerbe geleistet 
haben. Die EU setzt sich nach wie vor mit aller Entschiedenheit für die Erklärung der 
Vereinten Nationen über die Rechte der indigenen Völker von 2007 ein. Die in dieser 
Erklärung definierten Rechte der indigenen Völker sind fester Bestandteil der 
Menschenrechtspolitik der EU. 
 
Die EU weist darauf hin, dass es wichtig ist, die Weltkonferenz über indigene Völker im 
September 2014 zum Erfolg zu bringen. Wir setzen unser Engagement in den Gesprächen fort 
und unterstützen die Teilnahme von Vertretern der indigenen Völker, damit die Erklärung zu 
konkreten Maßnahmen und Veränderungen vor Ort führt. Wir betonen außerdem die 
Bedeutung der Einbeziehung der indigenen Völker in die Ausarbeitung der 
Entwicklungsagenda für die Zeit nach 2015. 
 
Bei ihren Kontakten zu Drittländern und regionalen Organisationen sowie in multilateralen 
Foren wie den Vereinten Nationen, der Organisation Amerikanischer Staaten und der 
Afrikanischen Union bringt die EU die Rechte indigener Völker zur Sprache, wann immer dies 
angezeigt ist. Ferner lässt sie zivilgesellschaftlichen Projekten, Vertretern indigener Völker bei 
den VN-Organisationen und einschlägigen Maßnahmen der Internationalen 
Arbeitsorganisation finanzielle Unterstützung zukommen. Im Rahmen des Europäischen 
Instruments für Demokratie und Menschenrechte (EIDHR) wird die EU 2014 bis zu 5 Mio. EUR 
für neue Projekte bereitstellen, die auf die Förderung der Rechte der indigenen Völker 
abzielen.“ 
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